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30. & 31.5. DOWNTOWN 
ABBEY 2: EINE NEUE ÄRA 
GB, USA 2022 / Regie: Simon Curtis / DarstellerInnen: Maggie Smith, Michelle 
Dockery, Hugh Bonneville, Nathalie Baye, Dominic West / 126 Min. / FSK ab 0

Einige Zeit nach dem königlichen Besuch von King George und 
Queen Mary auf Lord Granthams Anwesen sind die Crawleys wie 
auch ihre bunte Dienerschaft erneut in Aufruhr, als eine Filmproduk-
tion auf dem Anwesen für reichlich Unruhe sorgt und zusätzlich eine 
große Reise an die Côte d’Azur ansteht. Die anbrechende neue Ära 
hält so einige Überraschungen bereit...  

9.5. ALLES IST 
GUTGEGANGEN
FR, BEL 2021 / Regisseur: François Ozon /  DarstellerInnen: Sophie Marceau, 
André Dussollier, Géraldine Pailhas, u. a. / 114 Min. / FSK ab 12

François Ozon inszeniert das intensive Ende einer Vater-Toch-
ter-Beziehung. 

2.5. WO IN PARIS 
DIE SONNE AUFGEHT
FR 2021 / Regie: Jacques Audiard / DarstellerInnen: Lucie Zhang, Makita Sam-
ba, Noémie Merlant, Jehnny Beth / 105 Min. / FSK ab 12

Jacques Audiard präsentiert ein Liebes-Viereck im modernen Paris.

16.5. DIE WUNDERSAME
WELT DES LOUIS WAIN
GB 2021 / Regie: Will Sharpe / Buch:  Will Sharpe, Simon Stephenson / Dar-
stellerInnen: Benedict Cumberbatch, Claire Foy, u.a. / 111 Min. / FSK ab 12

Erzählt wird das aufregende Leben des Malers Louis Wain. Die-
ser gehörte seinerzeit zu den bekanntesten britischen Malern 
und eroberte, gemeinsam mit der Liebe seines Lebens Emily, 
gespielt von Claire Foy, die Herzen von Millionen Kunst- und 
Katzenliebhabern Ende des 19. Jahrhunderts.  

23. & 24.5. EINGESCHLOSSENE
GESELLSCHAFT
D 2022 / Regie: Sönke Wortmann / Buch: Jan Weiler / DarstellerInnen: Anke 
Engelke, Nilam Farooq, Florian David Fitz / 97 Min. / FSK ab 12

Auf Basis eines Hörspiels erzählt der Film von einer Lehrerkonferenz, 
die unter Waffenzwang stattfindet. Denn ein Vater glaubt, sein Sohn 
sei ungerecht behandelt worden. Wegen eines Punktes Abzug wird 
er das Abi nicht bekommen und ihm so die Zukunft verbaut. Aber 
das soll nicht so sein. Also müssen die Lehrer reden, aber die reden 
mehr über sich, als über den Schüler. 


